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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Sortieren von Abfallmaterialien unter Verwendung von
auf drehbar gelagerten Achsen angeordneten ebenen
Einzelelementen mit beliebigen Umfangsbegrenzun-
gen, vorzugsweise in Sternenform oder bogenförmiger
Form, wobei die Achsen parallel zueinander verlaufend
angeordnet und jeweils mit unterschiedlichen Ge-
schwindigkeiten antreibbar zu einer starren rechtekki-
gen Siebeinheit zusammengefasst sind.
[0002] Die Wertstofferfassung aus Abfallmaterialien
erlangt immer grössere wirtschaftliche Bedeutung, kön-
nen dadurch doch Wertstoffe einer erneuten Niederver-
wendung zugeführt werden. Hierzu sind bereits die ver-
schiedensten Vorrichtungen und Verfahren bekannt.
[0003] In US 3,870,627 ist eine Seibeinrichtung für
Zuckerrohr beschrieben. Diese Siebeinrichtung ver-
wendet eine Serie gezähnte Rollen mit einem großen
Durchmesser, die parallel zu einander und ansteigend
angeordnet sind. Die gezähnten Rollen werden ange-
trieben, um das Material ansteigend zu transportieren,
wobei jede weitere Rolle eine höhere Geschwindigkeit
als die vorhergehende Rolle aufweist.
[0004] So ist aus der EP 0 123 825 eine Sortierein-
richtung bekannt, die ein in Transportrichtung anstei-
gendes Förderband mit gegenüber einer Horizontalebe-
ne schrägen Transportebene besitzt, wobei durch eine
Vibrationseinrichtung dieses schräge und ansteigende
Transportband in leichte Schwingbewegungen versetz-
bar ist. Nach der Aufgabe des zu sortierenden Materials
auf das Förderband bleibt aufgrund der Haftreibung flä-
chiges Material auf dem Band liegen und wird von die-
sem nach oben transportiert. Das aufgebrachte körper-
förmige Material rollt entgegengesetzt zur Neigung des
Förderbands nach unten. Die Trenneigenschaften las-
sen sich durch Veränderung der Bandgeschwindigkeit
und der Neigung des Bands beeinflussen. Eine Tren-
nung des aufgebrachten Abfallmaterials in flächige und
körperförmige Bestandteile ist gegeben, wobei zur Stüt-
zung der Sortierung der Einsatz einer Vibrationseinrich-
tung zweckmässig ist.
[0005] Im praktischen Einsatz sind auch Siebeinrich-
tungen, bei denen auf rotierenden Achsen Einzelele-
mente, vorzugsweise in Sternenform, angeordnet sind.
Diese rotierenden Achsen sind in einem Grundrahmen
mit Seitenplatten gelagert. Durch die Drehung der Ach-
sen mit den fest daran angeordneten Einzelelementen
wird das zu sortierende Material über die obere Ebene
der Einzelelemente transportiert. Die Siebfraktion hängt
im wesentlichen von der einstellbaren Geschwindigkeit
der Achsen ab. Durch diese bekannte Siebeinrichtung
wird bei vermindertem Schallpegel ohne die Anordnung
einer Vibrationseinrichtung eine hohe Kapazität bei va-
riablem Siebmass erreicht.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, un-
ter Verwendung der bekannten Siebeinrichtungen mit
auf rotierenden Achsen angeordneten ebenen Einzel-

elementen die Sortierkapazität mit einem Minimum an
zusätzlichem Aufwand zu erhöhen.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß eine Aufgabenstelle in einer der vier
Ecken der rechteckigen Siebeinheid angeordnet ist, und
daß die Vorrichtung von der Aufgabenstelle an in einer
Förderrichtung schräg nach oben verlaufend angeord-
net ist, und daß die Vorrichtung von der Aufgabenstelle
an in einer Richtung quer zu der Förderrichtung schräg
nach unten verlaufend angeordnet ist. Vorzugsweise
verlaufen die vier Ecken der Einheit in vier verschiede-
nen Höhen. Zweckmässigerweise sind die Höhendiffe-
renzen zwischen den einzelnen Ecken der Einheit an-
nähernd gleich gross und die Achsen mit den aufgezo-
genen Einzelelementen in Steigungsrichtung der Ein-
heit drehbar.
[0008] Zweckmässige Ausgestaltungen der Erfin-
dung sind in den übrigen Unteransprüchen aufgezeigt.
[0009] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird nachfolgend näher
erläutert.
Es zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf eine Sortiervorrichtung;
Fig. 2 eine Seitenansicht einer Sortiervorrichtung

und
Fig. 3 einen Vertikalschnitt durch eine Sortiervorrich-

tung.

[0010] Auf den parallelverlaufenden Achsen 1 sind
siebförmig ebene Einzelelemente 2 in Sternenform an-
geordnet, wobei zwischen den Flächen der Sterne ein
Zwischenraum gegeben ist. Dieser Siebeinrichtung wird
das zu sortierende Material zugeführt und an der vorge-
gebenen Aufgabenstelle 3 von der Siebeinrichtung
übernommen. Die Siebeinrichtung ist in Längsrichtung
A, die zugleich Hauptförderrichtung ist, und Querrich-
tung B geneigt angeordnet. Während des Transports
wird die Feinfraktion abgesiebt, d. h. sie wird zwischen
den Sternen 2 nach unten auf ein Transportband geführt
und von diesem entsprechend weiterbefördert. Das flä-
chige Material, z. B. Folien und Papier, wird in Förder-
richtung A bis zum Ende der Siebeinrichtung transpor-
tiert und fällt auf ein entsprechend angeordnetes För-
derband 4. Das körperförmige Material, z. B. Flaschen
und Becher, rollt bzw. rutscht, unterstützt durch die sich
ergebenden Schwingungen, in Querrichtung B auf ein
Förderband 5 und wird in der vorgegebenen Richtung
aus dem Bereich der Siebeinrichtung transportiert.
[0011] Die erfindungsgemässe Vorrichtung ist vorteil-
haft zum Sortieren bzw. Trennen von Gewerbeabfällen,
Verpackungsabfällen und Baustellenabfällen sowie in
Kompostierungsanlagen einsetzbar.
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Aufstellung der Bezugszeichen:

[0012]

1 Achsen
2 ebene Einzelelemente (Sterne)
3 Aufgabestelle
4 Transportband für flächiges Material
5 Transportband für körperförmiges Material
A Längsrichtung (Förderrichtung)
B Querrichtung

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Sortieren von Abfallmaterialien
unter Verwendung von auf drehbar gelagerten Ach-
sen (1) angeordneten ebenen Einzelelementen (2)
mit beliebigen Umfangsbegrenzungen, vorzugs-
weise in Sternenform oder bogenförmiger Form,
wobei die Achsen (1) parallel zueinander verlau-
fend angeordnet und jeweils mit unterscheidlichen
Geschwindigkeiten antreibbar zu einer starren
rechteckigen Siebeinheit zusammengefaßt sind,
dadurch gekennzeichnet, daß eine Aufgabenstel-
le (3) in einer der vier Ecken der rechteckigen Sie-
beinheid angeordnet ist, und daß die Vorrichtung
von der Aufgabenstelle (3) an in einer Förderrich-
tung (A) schräg nach oben verlaufend angeordnet
ist, und daß die Vorrichtung von der Aufgabenstelle
(3) an in einer richtung (B) Quer zu der Förderrich-
tung (A) schräg nach unten verlaufend angeordnet
ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die vier Ecken der Einheit in vier ver-
schiedenen Höhen verlaufen.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Höhendifferenzen zwi-
schen den einzelnen Ecken der Einheit annähernd
gleich groß sind.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß die Achsen (1) mit
den aufgezogenen Einzelelementen (2) in Stei-
gungsrichtung der Einheit drehbar sind.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß die ebenen Einzelele-
mente (2) unter einem Winkel auf der Achse ange-
ordnet sind.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, deß die ebenen Einzelele-
mente (2) under Bildung eines Zwischenraums auf
der Achse (1) angeordnet sind.

7. Verfahren zum Sortieren von Abfallmaterialien un-
ter Verwendung von auf drehbar gelagerten Achsen
(1) angeordneten ebenen Einzelelementen (2) mit
beliebigen Umfangsbegrenzungen, vorzugsweise
in Sternenform oder bogenförmiger Form, wobei die
Achsen (1) parallel zueinander verlaufend angeord-
net und jeweils mit unterscheidlichen Geschwindig-
keiten antreibbar zu einer starren rechteckigen Sie-
beinheit zusammengefaßt sind, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Abfallmaterialien an einer Aufga-
benstelle (3) in einer der vier Ecken der rechtecki-
gen Siebeinheit, auf der Siebeinheit deponiert wer-
den, daß ein erstes Teil der Abfallmaterialien von
der Aufgabenstelle (3) an in einer Förderrichtung
(A) schräg nach oben transportiert wird, und daß
ein zweites Teil der Abfallmaterialien von der Auf-
gabenstelle (3) an in einer Richtung (B) quer zu der
Förderrichtung schräg nach unten transportiert
wird.

8. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das erste Teil der Abfallmaterialien
flächige Materiallen enthält und daß das zweite Teil
der Abfallmaterialien körperförmige Materlalen ent-
hält.

9. Verfahren nach einem der Ansprüche 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, daß eine Feinfraktion der
Abfallmaterialien durch die Siebeinheit abgesiebt
wird.

Claims

1. An apparatus for sorting waste materials using
plane individual elements (2) arranged on rotatably
mounted axes (1) and having circumferential defi-
nitions of any shape, preferably star or arc shaped,
with said axes (1) being arranged so as to extend
parallel to each other and being combined to be
each drivable at different speeds to form a rigid, rec-
tangular sieving unit, characterized in that a feed-
ing position (3) is arranged in one of the four corners
of said rectangular sieving unit, and in that said ap-
paratus is arranged so as to extend upwardly at an
angle from said feeding position (3) in a conveying
direction (A), and in that said apparatus is arranged
so as to extend downwardly at an angle from said
feeding position (3) in a direction (B) transverse to
the conveying direction (A).

2. The apparatus as set forth in claim 1, character-
ized in that the four corners of the unit extend at
four different heights.

3. The apparatus as set forth in claim 1 or 2, charac-
terized in that the differences in height between the
individual corners of the unit are approximately
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equal.

4. The apparatus as set forth in any of claims 1 to 3,
characterized in that the axes (1) with the mount-
ed individual elements (2) are rotatable in the as-
cending direction of the unit.

5. The apparatus as set forth in any of claims 1 to 4,
characterized in that the plane individual elements
(2) are arranged on the axis at an angle.

6. The apparatus as set forth in any of claims 1 to 5,
characterized in that the plane individual elements
(2) are arranged on the axis (1) forming thereby a
spacing.

7. A method for sorting waste materials using plane
individual elements (2) arranged on rotatably
mounted axes (1) and having circumferential defi-
nitions of any shape, preferably star or arc shaped,
with said axes (1) being arranged so as to extend
parallel to each other and being combined to be
each drivable at different speeds to form a rigid, rec-
tangular sieving unit, characterized in that the
waste materials are deposed on a feeding position
(3) in one of the four corners of the rectangular siev-
ing unit on said sieving unit, and in that a first por-
tion of the waste materials is conveyed upwardly at
an angle from the feeding position(3) in a conveying
direction (A), and in that a second portion of the
waste materials is conveyed downwardly at an an-
gle from the feeding position (3) in a direction (B)
transverse to the conveying direction.

8. The method as set forth in claim 7, characterized
in that the first portion of the waste materials con-
tains two-dimensional materials and in that the sec-
ond portion of the waste materials contains three-
dimensional materials.

9. The method as set forth in any of claims 7 or 8, char-
acterized in that fines of the waste materials are
sieved by the sieving unit.

Revendications

1. Dispositif pour trier des déchets en utilisant des élé-
ments individuels (2) plats disposés sur des axes
(1) placés de manière pivotante avec des limites pé-
riphériques quelconques, de préférence sous for-
me d'étoile ou d'arc, les axes (1) étant disposés pa-
rallèlement entre eux et étant assemblés en une
unité de tamisage rectangulaire rigide de manière
entraînable à des vitesses différentes, caractérisé
en ce qu'un point d'alimentation (3) est placé dans
l'un des quatre coins de l'unité de tamisage rectan-
gulaire, et en ce que le dispositif est disposé de ma-

nière inclinée vers le haut à partir du point d'alimen-
tation (3) vers un direction de transport (A), et en
ce que le dispositif est disposé de manière inclinée
vers le bas à partir du point d'alimentation (3) vers
une direction (B) transversale au direction de trans-
port (A).

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que les quatre coins de l'unité sont situés à qua-
tre hauteurs différentes.

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que les différences de hauteur entre chaque
coin de l'unité sont pratiquement identiques.

4. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 3, ca-
ractérisé en ce que les axes (1) avec les éléments
individuels (2) montés dessus sont pivotants dans
le sens d'inclinaison de l'unité.

5. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 4, ca-
ractérisé en ce que les éléments individuels (2)
plats sont disposés avec un angle sur l'axe.

6. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 5, ca-
ractérisé en ce que les éléments individuels (2)
plats sont disposés en formant un espace intermé-
diaire sur l'axe (1).

7. Procédé pour trier des déchets en utilisant des élé-
ments individuels (2) plats disposés sur des axes
(1) placés de manière pivotante avec des limites pé-
riphériques quelconques, de préférence sous for-
me d'étoile ou d'arc, les axes (1) étant disposés pa-
rallèlement entre eux et étant assemblés en une
unité de tamisage rectangulaire rigide de manière
entraînable à des vitesses différentes, caractérisé
en ce que les déchets sont déposés sur l'unité de
tamisage à un point d'alimentation (3) dans l'un des
quatre coins de l'unité de tamisage rectangulaire,
et en ce qu'une première partie des déchets est
transportée de manière inclinée vers le haut du
point d'alimentation (3) vers un direction de trans-
port (A), et en ce qu'une deuxième partie des dé-
chets est transportée de manière inclinée vers le
bas du point d'alimentation (3) vers une direction
(B) transversale au direction de transport (A).

8. Procédé selon la revendication 7, caractérisé en
ce que la première partie des déchets contient des
matériaux en nappe et en ce que la deuxième par-
tie des déchets contient des matériaux en forme de
corps.

9. Procédé selon l'une des revendications 7 à 8, ca-
ractérisé en ce qu'une fraction fine des déchets est
tamisée par l'unité de tamisage.
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